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1 Aufgabenstellung

Die Stadt Rodgau plant die Entwicklung und Erschlie�ung von neuen Wohnbau-
fl�chen westlich der Bahntrasse S1 (Rodgaubahn) zwischen den Stadtteilen J�-
gesheim im S�den und Hainhausen im Norden. Die Lage des Planungsgebietes 
kann den Abbildungen 1 und 2 entnommen werden.

Bislang ist das ca. 46 ha gro�e Planungsgebiet im Wesentlichen von Ackerfl�-
chen und einzelnen Geh�lzstreifen/-gruppen gepr�gt. S�dlich, �stlich und n�rd-
lich des Planungsgebiets schlie�en im Wesentlichen Wohnbaufl�chen an. Allein 
im Nordosten bilden gewerbliche Fl�chen die Nachbarschaft.

Wie Klimaanalysen des UMLANDVERBANDES FRANKFURT von 1993 und Studien 
im Rahmen des Umweltberichts zum regionalen Fl�chennutzungsplan 2010
(REGIONALVERBAND FRANKFURTRHEINMAIN 2010) aufzeigen, ist die Bebauung (= 
klima�kologischer Wirkungsraum) von Rodgau von hoher W�rmebelastung ge-
kennzeichnet, weshalb bestehende klima�kologische Ausgleichsr�ume (Wald-, 
Gr�n- und Landwirtschaftsfl�chen) von hoher siedlungsklimatischer Bedeutung 
sind. Bei h�ufig vorherrschenden Schwachwindwetterlagen fungieren sie nicht 
nur als Ventilationsbahnen/-fl�chen �ber denen der Luftaustausch forciert wird 
(= passive Ausgleichsleistung), sondern tragen �ber Kalt- und Frischluftbildung 
(= aktive Ausgleichsleistung) auch zum Abbau bioklimatischer / thermischer und 
lufthygienischer Belastungen bei. 

Eine Fl�chennutzungs�nderung im angedachten Planungsgebiet ist daher nur 
unter Beachtung klima�kologischer Vorgaben zu realisieren. Dabei sind auch 
bestehende Freifl�chen- und Gr�nstrukturen bzw. bauliche Str�mungsbarrieren 
im n�heren Planungsumfeld zu beachten. 

Mit diesen Zielvorstellungen wird den Forderungen des BauGB und des 
BNatSchG Rechnung getragen. Zudem soll mit Planungsvorgaben ein Gegen-
steuern bzgl. der zu erwartenden Zunahmeh�ufigkeit von sommerlichen Hitze-
tagen (Stichwort: „Globaler Klimawandel“) gesichert werden. 

Im Vorfeld des anstehenden st�dtebaulichen Wettbewerbs sind daher die sich 
aus der angestrebten Fl�chennutzungs�nderung ergebenden M�glichkeiten zur 
Stabilisierung der lokalen klimatischen Verh�ltnisse aufzuzeigen. 

Mit Hilfe von Daten aus vorliegenden Klimastudien (u.a. UMLANDVERBAND 
FRANKFURT 1993/ REGIONALVERBAND FRANKFURTRHEINMAIN 2010) und orientie-
renden mesoskaligen Kaltluftsimulationen werden zun�chst die lokalen klima-
�kologischen Funktionsabl�ufe analysiert und dargestellt. 
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Aufbauend auf der Analyse wird ein Bewertungskatalog „Klima�kologie“ zu-
sammengestellt, in dem sog. klima�kologische Leitplanken / Planungsempfeh-
lungen formuliert sind. Sie betreffen u.a. die Bemessung und Ausgestaltung von 
m�glichen Gr�n- und Freihaltezonen, die r�umliche Verteilung einzelner Bau-
k�rperstrukturen, Ma�nahmen zur g�nstigen Gestaltung des Eigenklimas und 
Verkehrserschlie�ungsstrukturen.

2 Planungsgebiet

Das Planungsgebiet Rodgau West (Fl�chengr��e ca. 46 ha) befindet sich zwi-
schen der Bahntrasse S1 / Eisenbahnstra�e im Osten, der S�dtrasse im Nor-
den, der Rodgau-Ringstra�e im Westen und den Wohnbaufl�chen J�gesheim 
im S�den. 

Wie die Abbildungen 2 und 3 dokumentieren, �berwiegen am Planungsstandort 
landwirtschaftliche Nutzfl�chen (u.a. Maisfelder). Im s�dlichen Teilbereich be-
stehen vereinzelte Geh�lzstreifen bzw. Geh�lzgruppen. Im Norden befindet sich 
ein landwirtschaftlicher Betrieb.

Wie die Abbildungen 4.1 und 4.2 verdeutlichen, ist das Gel�nde insgesamt nur 
schwach reliefiert. Die Gel�ndeh�hen schwanken zwischen ca. 126 m �. NN im 
S�dwesten und 123 m �.NN im Nordosten. In Hainhausen f�llt das Gel�nde 
Richtung Rodau auf ca. 120 m �. NN weiter ab.

Im Osten wir das Planungsgebiet von der Bahnrasse S 1 begrenzt, die auf ei-
nem niedrigen Damm verl�uft (ca. 1.0 – 1.5 m).

Die locker durchgr�nte Wohnbebauung �stlich der Eisenbahnstra�e ist gr��ten-
teils von Bauk�rpern mit zwei Vollgeschossen gepr�gt. Nur �stlich der Gewerbe-
fl�chen an der Hans-Sachs-Stra�e besteht ein 9-geschossiges Hochhaus. Ge-
b�ude mit mehr als zwei Vollgeschossen befinden sich u.a. auch an der Grenz-
stra�e und s�d�stlich der Wilhelm-Leuschner-Stra�e.

Im Norden wird aktuell das Wohnbaugebiet „Hainhausen West“ entwickelt. Laut 
Bebauungsplan H17 sollen in offener Bauweise 2- bis 3-geschossige Wohn-
h�user entstehen. Die GRZ ist auf 0.4 begrenzt. S�dlich und westlich des B-
Plangebiets ist aus Immissionsschutzgr�nden eine L�rmschutzanlage notwen-
dig, die nur im Bereich der Gebietszufahrten unterbrochen ist.
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Im Westen begrenzt die Rodgau-Ringstra�e das Planungsgebiet. Sie wird von 
einem z. T. dichten Geh�lzstreifen begleitet. 

Im S�den schlie�t die Wohnbebauung J�gesheim an. N�rdlich des Stra�enzugs 
Alter Weg bestehen 1- bis 2-geschossige Wohnh�user.

3 Klima�kologische Grundlagen – Stadt-/Siedlungsklima

Die WMO (World Meteorological Organisation) definiert das Stadtklima als „das 
durch Wechselwirkungen mit der Bebauung und deren Auswirkungen modifizier-
te Klima“. Dabei setzt sich das einen Siedlungsraum charakterisierende Stadt-
klima aus einer Vielzahl eigenst�ndiger Mikroklimate zusammen, die durch die 
unterschiedliche Fl�chennutzung verursacht werden und in ihrer Gesamtheit 
letztlich das Klima im Lebensumfeld des Menschen bilden.

Die sich vom unbebauten Umland abhebenden stadtklimatischen Besonderhei-
ten k�nnen ganzj�hrig beobachtet werden. Sie bilden sich jedoch ausgepr�gt 
w�hrend autochthoner, d.h. windschwacher sonnenscheinreicher Wetterlagen 
heraus (KUTTLER 2004). 

St�dte / Siedlungen weisen im Vergleich zu den unbesiedelten Umlandberei-
chen im Regelfall eine �berw�rmung auf. Dies wird dadurch hervorgerufen, 
dass tags�ber durch die Sonneneinstrahlung eine Aufheizung befestigter Fl�-
chen (Stra�en, Geb�ude) erfolgt. N�chtliche Abk�hlungsphasen greifen hier nur 
unzureichend durch, da die �berbauten Fl�chen in der Regel eine hohe W�r-
mekapazit�t, d.h. eine hohe W�rmespeicherf�higkeit besitzen. Bei der st�dti-
schen �berw�rmung spricht man auch von „W�rmeinsel“. Die Luftqualit�t ist zu-
dem durch Abgase aus Industrie/Gewerbe, Verkehr und Hausbrand belastet. 

Bei Wetterlagen mit intensiver H�henstr�mung (z.B. Nichtstrahlungswetterla-
gen) werden freigesetzte W�rmemengen und Abgase effizient abgef�hrt. Bei 
austauscharmen Wetterlagen (windschwache Strahlungswetterlagen) findet die-
ser Austausch hingegen auf einem deutlich geringeren Niveau statt und es 
kommt in der Folge, insbesondere in den Sommermonaten, zu deutlich erh�hten 
Lufttemperaturen.
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Als Folge der bebauungsbedingten �berw�rmung entwickeln sich in flachem 
Gel�nde nach Sonnenuntergang �ber Siedlungsgebieten thermische Auftriebs-
str�mungen, die warme (leichtere) Luftmassen in h�here atmosph�rische 
Schichten bef�rdern. Die aufsteigende Luft zieht bodennah k�hlere Luft aus 
dem Umland nach und es kommt zu einer Art thermisch induzierter Bel�ftung 
des Siedlungsgebietes (→ Flurwinde). 

In vermehrt reliefiertem Gel�nde (leichte Tallagen → z.B. entlang der Rodau) 
kann die abendliche Abk�hlung besonders intensiv vonstatten gehen, da sich in 
der Senke die �rtliche Kaltluft sammelt. Weist das Gel�nde eine Neigung von 
mehr als 1� auf, setzt sich die �rtliche Kaltluft aufgrund ihrer vergleichsweise 
h�heren Dichte dem Gef�lle folgend in Bewegung. Ist die Gel�ndeneigung ge-
ringer bildet sich ein Kaltluftsee aus oder �bergeordnete Regionalstr�mungen 
setzen �ber zus�tzliche Bewegungsimpulse die Kaltluft in Bewegung.

Voraussetzung f�r eine m�glichst effektive klima�kologische Ausgleichsleistung 
durch Kaltluftbewegungen ist eine ausreichende Gr��e des Kaltlufteinzugsge-
bietes, so dass die resultierenden Kaltluftmengen siedlungsklimatisch �berhaupt 
von Relevanz sind. Laut VDI-Richtlinie 3787-Blatt 5 (2003) ist ein Kaltluftvolu-
menstrom ab etwa 10.000 m�/s erforderlich, um kleinere Siedlungen zu durch-
str�men. Als grobe Faustregel gilt, dass die Eindringtiefe von Kaltluft je 1.000 
m�/s ca. 100 m betr�gt. Bei markanter Barrierewirkung der Randbebauung kann 
die Eindringtiefe jedoch auch deutlich geringer sein.

Die o.a. Aspekte des Stadtklimas verdeutlichen, dass dessen Ber�cksichtigung 
in der Stadtplanung eine detaillierte Kenntnis der Wechselwirkungsprozesse 
zwischen st�dtischen Faktoren und der Atmosph�re erfordert. Erst hierdurch 
k�nnen lokale Potenziale zur Verbesserung der bioklimatischen Umgebungsbe-
dingungen erkannt, gesichert und gest�rkt werden.

Laut VDI-Richtlinie 3785, Blatt 1 (2008) soll die planungsbezogene Stadtklimato-
logie dazu beitragen

 den Grad der st�dtischen W�rmeinsel als Indiz f�r den thermischen Kom-
fort/Diskomfort zu minimieren,

 die st�dtische Bel�ftung zu sichern und zu optimieren,
 die Barrierewirkungen auf den bodennahen Luftaustausch zu erkennen 

und zu beseitigen bzw. zu minimieren,
 die Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete zu sichern und ggf. zu optimie-

ren.
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Zudem sollte jedem Stadtbewohner in fu�l�ufiger Entfernung (ca. 500 m) eine 
�ffentliche Gr�nfl�che als „thermisches“ Erholungsreal zur Verf�gung stehen.

Steuerungs- und Sicherungsinstrumente k�nnen u.a. das Baugesetzbuch 
(BauGB), das Gesetz �ber die Umweltvertr�glichkeitspr�fung (UVPG) sowie 
verschiedenste Fachpl�ne (z.B. Fl�chennutzungsplan, Bebauungsplan, Land-
schaftsplan und Gr�nordnungsplan) sein.

4 Klima�kologische Funktionsabl�ufe

4.1 Allgemeine klimatische Bedingungen im Raum Rodgau und 
Folgen des Klimawandels

Das Stadtgebiet von Rodgau befindet sich in der naturr�umlichen Einheit der 
Untermainebene1, das dem warmgem��igten Regenklima angeh�rt.

Die Jahresmitteltemperatur betr�gt im mehrj�hrigen Mittel (1981 – 2010) ca. 
10.4�C (DWD Station Offenbach a. M.). 2014 und 2015 lag die Durchschnitts-
temperatur bei 11.6�C (+ 1.2 K) bzw. 11.4�C (+1.0 K) 2.

Die mittleren Sommertemperaturen erreichen Werte von ca. 18.8�C, die mittle-
ren Wintertemperaturen 2.2�C (1981 – 2010). Sommertage (Tmax ≥ 25�C) mit er-
h�hter bioklimatischer Belastung sind im Raum Rodgau an ca. 48 Tagen im 
Jahr zu erwarten (1981 – 2010). Die Anzahl hei�er Tage (Tmax ≥ 30�C) bel�uft 
sich im Durchschnitt 1981 – 2010 auf ca. 10 Tage.

Die mittlere Sonnenscheindauer liegt bei ca. 1.500 Stunden im Jahr.

Die Jahressumme des Niederschlags betr�gt im Raum Rodgau ca. 744 mm, 
wobei die Monate Juni und Juli im Allgemeinen die gr��ten Niederschlagsh�hen 
aufweisen. In diesen Monaten kommt es durch die hohe Einstrahlungsintensit�t 
und die daraus folgende Konvektion mit Wolkenbildung verst�rkt zu Schauern 
und Gewittern. 

1
aus: Umlandverband Frankfurt (1995): Klima�kologische und lufthygienische Situation in 
Rodgau. Frankfurt a. M.

2
aus: www.dwd.de
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Insgesamt wird der Raum Rodgau im Umweltatlas Hessen 
(http://atlas.umwelt.hessen.de) als Bereich mit hoher sommerlicher W�rmebe-
lastung ausgewiesen.

Die vorherrschende Windrichtung in Rodgau ist im Allgemeinen S�dwest (Ab-
bildung 5) und Ost bis Nord, wobei es durch die Fl�chennutzung (Bebauung, 
Waldfl�chen etc. ) lokal zu leichten Differenzierungen kommen kann. Die mittle-
re Windgeschwindigkeit betr�gt im mehrj�hrigen Mittel im Bereich Rodgau ca. 
2.0 – 2.5 m/s (http://atlas.umwelt.hessen.de), wobei im Freiland noch etwas h�-
here Windgeschwindigkeiten zu erwarten sind. Insgesamt muss innerhalb der 
Bebauung von Rodgau und in seinen Stadtteilen von insgesamt m��iger Durch-
l�ftung 3 gesprochen werden. Darauf weist auch der UMLANDVERBAND 

FRANKFURT (1995) in seiner Beurteilung der klima�kologischen Situation in Rod-
gau hin. 

Mittelfristige Prognosen deuten darauf hin, dass die sommerliche W�rmebelas-
tung (→ H�ufung sommerlicher Hitzeperioden) im Zuge des globalen Klimawan-
dels im Raum Rodgau deutlich zunehmen wird4. 

Entsprechend den Prognosen des am POTSDAM INSTITUT F�R KLIMAFOLGEN-
FORSCHUNG (www.klimafolgenonline.com) entwickelten regionalen Klimamodells 
„STAR“ ist in Rodgau im Zeitraum 2031 - 2060 mit ca. 3 - 9 zus�tzlichen hei�en 
Tagen (Tmax ≥ 30�C) und ca. 10 - 26 zus�tzlichen Sommertagen (Tmax ≥ 25�C) zu 
rechnen. 
Der Projektion liegt das Antriebsszenario RCP8.5 (mittlere Temperaturzunahme)
zugrunde, das hohe zuk�nftige Treibhausgasemissionen ber�cksichtigt.

3 Mit einer ausreichenden weitr�umigen Durchl�ftung innerhalb der Bebauung ist erst bei Wind-
geschwindigkeiten �ber 3.0 m/s zu rechnen. Luftstr�mungen unter 3.0 m/s dringen zwar in die 
Bebauung ein, greifen dort je nach Bebauungsdichte auch bis zum Boden durch, k�nnen aber 
die mit lokalen Eigenschaften behaftete Luft nicht ausr�umen. In diesem Falle ist deshalb von 
Bel�ftung zu sprechen.
Werden mit der Windgeschwindigkeit auch die Schichtungsverh�ltnisse ber�cksichtigt, so 
ergibt sich folgender Sachverhalt:
Durchl�ftung ist der v�llige Austausch lokaler Luftmassen durch reinere Luftmassen der h�-
heren Atmosph�re, zur�ckzuf�hren auf Luftstr�mungen h�herer Geschwindigkeit, die bis zum 
Boden durchgreifen. In k�rzester Zeit k�nnen auf diese Weise lokal belastete Luftmassen 
durch Frischluft ersetzt werden. Voraussetzung ist vorwiegend indifferente bis labile Luft-
schichtung.
Bel�ftung ist die Durchmischung und horizontale Verlagerung lokal belasteter Luftmassen 
durch �ber klima�kologische Ausgleichsr�ume zustr�mende Luftmassen geringerer Ge-
schwindigkeit. Der v�llige Austausch lokal belasteter Luft kann nicht oder nur �ber einen l�n-
geren Zeitraum hinweg vonstatten gehen. Die Wirksamkeit ist lokal begrenzt. Voraussetzung 
ist vorwiegend indifferente bis stabile Luftschichtung (z.B. Bodeninversionen und abgehobene 
Inversionen).

4 REGIONALVERBAND FRANKFURTRHEINMAIN (2011): Klamis. Modellvorhaben der Raumordnung zur 
Klimaanpassung in Mittel- und S�dhessen. Hanau.
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Der REGIONALVERBAND FRANKFURTRHEINMAIN (2011) hat diese Problematik er-
kannt und weist in seinem Forschungsvorhaben „Klamis“ darauf hin, dass St�d-
te in ihren Planungsprozessen zur Stadtentwicklung gegen�ber vermehrten bi-
oklimatischen Belastungen gegensteuernde Ma�nahmen ber�cksichtigen sollen. 
Hierzu z�hlen u.a.:

 Sicherung von ausreichend dimensionierten Frisch- und Kaltluftentstehungs-
gebieten.

 Gew�hrleistung einer ausreichenden Durch- bzw. Bel�ftung der Siedlungs-
strukturen durch bauleitplanerische Festsetzungen (u.a. Ma� der baulichen 
Nutzung, Baulinien und Baugrenzen, kleinr�umig wirksame Ventilationsbah-
nen, Verwendung heller Baumaterialien).

 Vernetzung von Gr�nfl�chen.

 Ma�nahmen zur Fl�chenentsiegelung, zur Begr�nung (Verschattung) von 
Stra�enz�gen und Freifl�chen.

 F�rderung von Dach- und Fassadenbegr�nungen.

 Erhalt / Schaffung offener Wasserfl�chen.

 Optimierung der Geb�udeausrichtung bzgl. Windfeld und Sonneneinstrah-
lung.

4.2 Ortsspezifisches Str�mungsgeschehen und Ventilation

Kenntnisse �ber das ortsspezifische Str�mungsgeschehen sind zur Beurteilung 
der klima�kologischen Situation notwendig, da neben den thermischen Verh�lt-
nissen vor allem die bodennahe Ventilation die Auftretensh�ufigkeit u.a. von 
W�rmebelastung / Schw�le und erh�hten Immissionsbelastungen mitbestimmt. 

Wie die vorliegende Klimastudien des UMLANDVERBANDES FRANKFURT (1995) 
zeigen, wird das Str�mungsgeschehen im Bereich Rodgau gro�r�umig durch
die Leitlinienwirkung des Taunus, Odenwaldes, Messeler H�gellandes und 
Spessart bestimmt.

Lokal sind zudem kaltluftinduzierte Ausgleichsstr�mungen zwischen den k�hlen 
Freilandbereichen und der Bebauung von Rodgau sowie schwache Kaltluftbwe-
gungen entlang der Rodauaue zu erwarten. 
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Innerhalb der Bebauung von Rodau wirken die Bau- und Gr�nfl�chenstrukturen 
auf das ortsspezifische Str�mungsgeschehen ein.

Wie in Kap. 4.1 bereits angef�hrt, herrschen im Planungsgebiet und in dessen 
Umfeld im Allgemeinen Winde aus S�dwest und Ost bis Nord vor. 

Entlang der Rodau sind durch das Kleinrelief und die begleitende Bebauung 
F�hrungseffekte zu erwarten, so dass dort vermehrt Winde aus s�dlichen und 
n�rdlichen Richtungssektoren auftreten.

Die mittlere Windgeschwindigkeit betr�gt im Planungsumfeld ca. 2.0 – 2.5 m/s, 
wobei am Tag durch den allgemein intensiveren vertikalen Luftaustausch ge-
gen�ber den Nachtstunden h�here Windgeschwindigkeiten zu erwarten sind.

An Strahlungstagen mit geringer Bew�lkung (ca. 25% der Tage im Jahr) wird 
das Ventilationsgeschehen in den Nachtstunden vermehrt durch lokal und regi-
onal angelegte Luftstr�mungen bestimmt. Dies ist im bodennahen Luftraum im 
Wesentlichen auf lokale Kaltluftbewegungen zur�ckzuf�hren. 

Die flurwindartigen Windbewegungen, die durch �bergelagerte Regionalstr�-
mungen zus�tzliche Bewegungsimpulse erfahren, forcieren lokal den bodenna-
hen Luftaustausch (= Frischluftzufuhr) und f�hren in ihrem Einwirkbereich mit 
ihrer abk�hlenden Wirkung in den Nachtstunden zu einer markanten Abschw�-
chung der sommerlichen W�rmebelastung. Flurwindartige Luftaustauschbewe-
gungen vollziehen sich schon bei Lufttemperaturunterschieden von 3 K 
(�KOPLANA 2010). Die absolute Temperatur der Luft spielt dabei keine wesentli-
che Rolle. D.h. ob sich ein Unterschied von 10 K zwischen +30�C und +20�C 
warmer Luft oder zwischen 10�C und 0�C einstellt ist nur wenig relevant. Aus 
diesem Grund k�nnen sich Kaltluftbewegungen und Kaltluftstr�mungssysteme 
das gesamte Jahr �ber in �hnlicher Struktur und in nur leicht variierender Inten-
sit�t ausbilden (IMA 2013). 

Zur Gewinnung weiterer Informationen zum n�chtlichen Kaltluftgeschehen wird 
nachfolgend auf orientierende Berechnungen mit dem Mesoskalenmodell 
KLAM_21, Vers. 2.010 zur�ckgegriffen. Entgegen den Berechnungen im Um-
weltvorsorge-Atlas des Umlandverbandes Frankfurt (1993)5 wird dabei nicht von 
absoluter Windstille ausgegangen. 

5 Die Darstellungen im Umweltvorsorge-Atlas zum lokalen Kaltluftgeschehen werden laut Aus-
kunft von Frau Schr�der-Goga vom REGIONALVERBAND FRANKFURTRHEINMAIN nicht mehr �ffent-
lich kommuniziert, da die zugrunde liegende Bestimmungsmethodik nicht mehr dem Stand der 
Technik entspricht.



Klima�kologische Analyse -
HLG Vorgaben f�r den st�dtebaulichen Wettbewerb
Hessische Landgesellschaft mbH zum Baugebiet Rodgau West

ÄKOPLANA Seite 9

Zahlreiche Feldmessungen im Rhein-Main-Gebiet zeigen, dass Situationen mit 
v�lliger n�chtlicher Windstille Ausnahmen bilden. 

Zwar wird in Teilbereichen in Bodenn�he (~ 0 – 10 m �.G.) des �fteren Windstil-
le registriert, dar�ber machen sich jedoch zumeist die Einfl�sse regionaler und 
�berregionaler Windbewegungen bemerkbar. Bei den nachfolgend zu analysie-
renden Kaltluftstr�mungsberechnungen wird daher eine klare und windschwa-
che Nacht mit leichter s�dwestlicher H�henstr�mung (1.5 m/s) zugrunde gelegt. 
Damit werden lokale Kaltluftleitbahnen/Ventilationsfl�chen identifizierbar.

Das betrachtete Rechengebiet weist eine Gebietsgr��e von 5.0 x 5.5 km (27.5
km�) auf, so dass auch gr��ere Bereiche (Kaltlufteinzugsgebiete) des Pla-
nungsumfeldes Ber�cksichtigung finden. 

Die Kaltluftproduktionsraten und die fl�chennutzungsspezifischen Reibungsko-
effizienten, werden �ber die Art der Landnutzung gesteuert. Es werden neun 
Landnutzungsklassen ber�cksichtigt: Dichte Bebauung, lockere Bebauung, ge-
werbliche Nutzungen, versiegelte Fl�chen, Buschland, unversiegelte Freifl�-
chen, Wald, Park, Wasser. 

Das digitale Gel�ndemodell weist Rastergr��en von 50 x 50 m auf, so dass die 
Ergebnisse allein Orientierungswerte bilden. Eine detailliertere Betrachtung ist 
nicht Gegenstand der vorliegenden klima�kologischen Analyse.

Die Ergebnisse der Kaltluftberechnungen beinhalten die Richtung und die Ge-
schwindigkeit des Kaltluftstroms, die M�chtigkeit der Kaltluft und die daraus re-
sultierende Kaltluftvolumenstromdichte in m�/m�s (= Kaltluftvolumen, das pro 
Sekunde durch einen 1 m breiten Streifen zwischen der Erdoberfl�che und der 
Oberkante der Schichtdicke, die senkrecht zur Str�mung steht, flie�t). 

In den Abbildungen 6.1 – 6.3 werden die Ergebnisse der Kaltluftberechnungen 
f�r den Zeitpunkt zwei Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung6 dargestellt.
Diese Phase in der 1. Nachth�lfte von warmen Sommertagen ist bioklimatisch 
von besonderer Bedeutung, da in dieser Zeit in der Regel vor dem Schlafenge-
hen die �berw�rmten Wohnr�ume nochmals gel�ftet werden. 

6 In den Monaten Juni/Juli entspricht dies ca. dem Zeitpunkt 22:30 Uhr (MEZ)
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In dieser Kaltluftbildungsphase bilden die Landwirtschaftsfl�chen und Wiesen 
westlich der Rodgau-Ringstra�e ein bedeutsames Kaltluftentstehungsgebiet 
und effektive Kaltluftbewegungsfl�chen. In Bodenn�he (2 m �.G.) werden Kalt-
luftstr�mungsgeschwindigkeiten bis ca. 1.0 m/s simuliert. Auch �ber dem Pla-
nungsgebiet zwischen J�gesheim und Hainhausen neigt die Kaltluft durch die 
geringe Oberfl�chenrauigkeit nicht zu Stagnation (Windgeschwindigkeit unter 
0.2 m/s). 

Allein in N�he von dichteren Geh�lzbest�nden (z.B. im s�dlichen Teilbereich 
des Planungsgebietes und entlang der Rodgau-Ringstra�e (dichtes Stra�enbe-
gleitgr�n) kann es zeitweise zu Windstillen kommen.

Die n�rdlich und �stlich angrenzende Bebauung profitiert daher in nicht zu un-
tersch�tzender Intensit�t von der lokalen Kalt- und Frischluftzufuhr. �stlich der 
Bahntrasse S1 bilden West-Ost-gerichtete Stra�enz�ge (z.B. S�dtrasse, Teile 
der Wilhelm-Leuschner-Stra�e, Egerstra�e und Grenzstra�e) bebauungsinterne 
Kaltluftzugbahnen in Richtung Rodauaue.

Die vertikale M�chtigkeit der Kaltluft im Planungsgebiet betr�gt zwei Stunden 
nach einsetzender Kaltluftbildung ca. 20 – 35 m. Die meist 2- bis 3-geschossige 
Bebauung von J�gesheim / Hainhausen wird somit �berstr�mt. 

Bei der thermischen Gunstfunktion von Kaltluft ist zu beachten, dass sich zwi-
schen 2 m �.G. und 20 m �.G. bereits ein deutlicher Temperaturanstieg be-
merkbar machen kann. Vertikalsondierungen in Mannheim und Mainz zeigen 
zwischen diesen H�henschichten bereits Temperaturzunahmen von ca. 2 – 3 K
(�KOPLANA 2010, 2015). Die abk�hlende Wirkung von lokalen Kaltluftbewegun-
gen kommt somit insbesondere in unbebauten Kaltluftzugbahnen zum Tragen. 
Wird die Kaltluft durch bauliche Hindernisse angehoben, verliert sie an abk�h-
lender Wirkung. 

Bilanziert man die resultierende Kaltluftmenge entlang der Bahntrasse S1 zwi-
schen J�gesheim (Alter Weg) und Hainhausen (S�dtrasse) so bewegt sich dort
in der ersten Nachth�lfte ein Kaltluftvolumenstrom von ca. 5.000 m�/s. 
Wie in Kap. 3 bereits erw�hnt, gilt als grobe Faustregel, dass die Eindringtiefe 
von Kaltluft je 1.000 m�/s ca. 100 m betr�gt. Bei markanter Barrierewirkung der 
Randbebauung kann die Eindringtiefe jedoch auch deutlich geringer sein.

Die an das Planungsgebiet angrenzende Wohnbebauung profitiert somit in ho-
hem Ma�e vom klima�kologischen Ausgleichspotenzial der Landwirtschaftsfl�-
chen.
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4.3 Thermische Situation bei klima�kologisch relevanten Wetter-
lagen 

Das Verhalten der Lufttemperatur in Abh�ngigkeit von Relief, Fl�chennutzung 
und Str�mungsgeschehen ist ein Indiz f�r die Funktion des horizontalen und 
vertikalen Luftaustausches. 

An hochdruckbeeinflussten Strahlungstagen (im langj�hrigen Mittel ca. 25% der 
Tage im Jahr) ergeben sich im Untersuchungsraum lokalklimatische Differenzie-
rungen. Bereits vor Sonnenuntergang setzt die Abk�hlung ein und ist allgemein 
in der ersten Nachth�lfte am st�rksten. Die thermische Situation wird dabei ver-
mehrt durch das Kleinrelief, die Fl�chennutzung und durch die innerhalb der 
Bebauung graduell unterschiedlich wirksamen Ventilationseffekte lokal, regional 
und �berregional angelegter Luftstr�mungen beeinflusst. 

In den Nachtstunden k�hlen die Oberfl�chen auf Grund fortdauernder Ausstrah-
lung und fehlender Einstrahlung zunehmend ab und demzufolge die dar�ber 
liegenden Luftschichten. Intensive Abk�hlung erfolgt im Bereich vegetationsbe-
deckter Fl�chen, w�hrend sich innerhalb dichter Bebauung W�rmeinseln aus-
bilden. 

Dabei ist anzumerken, dass die st�rkste Abk�hlung meist zu allen Jahreszeiten 
in den gleichen Lagen auftritt. 

IR-Aufnahmen von 1985 dokumentieren, dass das Planungsgebiet zwischen 
J�gesheim und Hainhausen nicht nur als Kaltluftleitbahn fungiert, sondern auch 
in hohem Ma�e lokal Kaltluft bildet. Dies wird anhand der Klimatopkarte (Abbil-
dung 7) offenbar. Sie bildet f�r jede Oberfl�chenstruktur ihre mittlere n�chtliche 
Oberfl�chentemperatur verbunden mit ihrem Abk�hlungsgrad ab. Der intensivs-
te Rotton charakterisiert die W�rmeinsel gr��ter Intensit�t (h�chste mittlere 
Oberfl�chentemperatur und geringste Abk�hlung), w�hrend der dunkelste Blau-
ton Bereiche mit intensiver Kaltluftbildung (niedrigste mittlere Oberfl�chentem-
peratur und st�rkste Abk�hlung) darstellt. 

Eine k�hles Band bildet auch die Rodauaue, sodass die Bebauung von J�ges-
heim und Hainhausen sowohl von klima�kologischen Ausgleichsleistungen des 
westlichen Freiraumgef�ges (Planungsgebiet) als auch von den Kaltluftentste-
hungsfl�chen im Osten profitiert. Die n�chtliche �berw�rmung der Bebauung 
bleibt durch die bandartige Fl�chennutzungsgliederung begrenzt (vgl. 
UMLANDVERBAND FRANKFURT 1995). 
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5 Zusammenfassende Darstellung der klima�kologischen Funkti-
onsabl�ufe im Planungsgebiet und in dessen Umfeld

Wie sich aus den in Kap. 4 angef�hrten Klimadaten ableiten l�sst, bildet sich im 
Bereich des Planungsgebietes „Rodgau West“ und in dessen Umfeld auf Grund 
der Fl�chennutzung (Landwirtschaftsfl�chen, Geh�lzstrukturen, Bebauung, Ver-
kehrsanlagen etc.) und des Kleinreliefs ein ortsspezifisches Lokalklima aus. 
Dies dokumentiert sich einerseits in der Verteilung der Luft- / Oberfl�chentempe-
ratur und andererseits im Str�mungsgeschehen des Raumes, das bei klimarele-
vanten Strahlungswetterlagen nach Sonnenuntergang sowohl durch regionale 
Luftstr�mungen als auch durch lokale Kaltluftbewegungen bestimmt wird.

Im Untersuchungsgebiet herrschen im Allgemeinen Winde aus s�dwestlichen 
und n�rdlichen bis �stlichen Richtungen vor. Die mittlere Windgeschwindigkeit 
betr�gt im mehrj�hrigen Mittel im Bereich Rodgau ca. 2.0 – 2.5 m/s, wobei im 
Freiland noch etwas h�here Windgeschwindigkeiten zu erwarten sind. Windge-
schwindigkeiten von �ber 3.0 m/s, die f�r eine Durchl�ftung von Siedlungsgebie-
ten sorgen, treten vor allem bei S�dwestwinden auf. Messungen im Rhein-Main-
Gebiet zeigen zudem, dass mittlere Windgeschwindigkeiten �ber 3.0 m/s, die 
eine intensive bodennahe Durchl�ftung erm�glichen, vorwiegend in den Win-
termonaten bzw. in den �bergangsjahreszeiten auftreten. 

Im Sommer schw�cht sich die Intensit�t der bodennahen Ventilation deutlich ab, 
was zusammen mit hohen Lufttemperaturen (Sommertage mit Lufttemperaturen 
≥ 25�C) vermehrt zu bioklimatischen Belastungen f�hrt. Bebauungsinternen 
Ventilationsbahnen (Rodauaue) sowie �berg�ngen Freiland und Bebauung 
(Planungsgebiet) kommt dann eine besondere Bedeutung zu. Sie forcieren den 
bodennahen Luftaustausch und unterbinden tags�ber somit W�rmestaus und 
die verst�rkte Akkumulation von Luftschadstoffen. 

An Strahlungstagen wird das Ventilationsgeschehen zunehmend durch lokal 
und regional angelegte Luftstr�mungen bestimmt. 

Wie die durchgef�hrten Kaltluftsimulationen dokumentieren, bildet das Pla-
nungsgebiet ein bedeutsames lokales Kaltluftpotenzial, das die n�chtliche 
�berw�rmung in der angrenzenden Bestandsbebauung von Hainhausen und 
J�gesheim wirksam abschw�cht. Die Bahntrasse der S 1 bildet am �bergang 
Freiland / Bebauung keine nennenswerte Str�mungsbarriere.
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F�hrt man auf der Website des REGIONALVERBANDS FRANKFURTRHEINMAIN
(http://mapview.region-frankfurt.de/websup/webSup.html) eine interaktive Um-
weltpr�fung durch, so zeigt sich zwischen der angestrebten Fl�chennutzung 
„Wohnbau“ und dem lokalen Klimageschehen ein sehr erheblicher Konflikt (Ab-
bildung 8). Gr�nde hierf�r sind:

 Das Planungsgebiet hat eine hohe Relevanz f�r den Kaltlufthaushalt.

 Die W�rmebelastung im Planungsgebiet und in dessen Umfeld ist insgesamt 
als hoch einzustufen.

 Die Luftschadstoffbelastung ist hoch.

Der klima�kologische Konflikt wird durch die in Kap. 4 durchgef�hrte Klimaana-
lyse best�tigt. 

Entsprechend ist am Planungsstandort „Rodgau West“ eine gro�fl�chige Be-
bauung aus klima�kologischer Sicht nur dann als vorstellbar einzustufen, wenn 
klima�kologische Leitziele / Auflagen Beachtung finden, die nachfolgend aufge-
zeigt werden..
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6 Leitziele / Planungsempfehlungen f�r die angestrebte Wohn-
bauentwicklung Rodgau West

Mit der letzten Novellierung des Baugesetzbuches (BauGB 2011) sind die Be-
lange des Klimaschutzes und der Klimaanpassung gest�rkt worden. Sie sind in 
der kommunalen Bauleitplanung entsprechend zu ber�cksichtigen.

Die Auswertung vorhandener Klimadaten unterstreicht die derzeitige Bedeutung 
des Planungsgebietes „Rodgau West“ als siedlungsnaher klima�kologischer 
Ausgleichsraum. Er besitzt sowohl eine aktive Gunstwirkung als Kaltluft- /
Frischluftproduktionsfl�che als auch eine passive Ausgleichsfunktion als Ventila-
tionsfl�che und Kaltluftzugbahn.

Aus klima�kologischer Sicht muss es daher Ziel sein, bei der Entwicklung des 
angestrebten Wohngebietes sowohl ausreichend dimensionierte bebauungsin-
terne Gr�nfl�chen zur Minimierung des �rtlichen W�rmeinseleffektes zu sichern, 
als auch auf die Bestandsbebauung abgestimmte Ventilationsbahnen zu be-
r�cksichtigen.

Zur Sicherung g�nstiger thermischer Umgebungsbedingungen im Planungsge-
biet (= Vermeidung einer �berm��igen W�rmeinselbildung) k�nnen vielf�ltige 
Ma�nahmen im Planungskonzept aufgenommen werden, die nachfolgend eben-
falls skizziert werden.

 Begrenzung der baulichen Dichte durch Festsetzung einer GRZ von max 0.4. 
Durch die Begrenzung der GRZ wird eine m�glichst gro�z�gige Begr�nung 
des Wohngebietes gesichert.

 R�umlich abgestimmte Festsetzung von max. Trauf-/Firsth�hen, zur Minimie-
rung von additiven Barrierewirkungen und Vermeidung langgestreckter Haus-
/ Reihenhauszeilen (Richtma� max. 30 m). 
Entsprechend der Bebauung im Planungsumfeld sollte der Bebauungstypus 
im Wesentlichen auf 2- bis 3-geschossige Bebauung (Reihenh�user, Dop-
pelh�user, Einzelh�user) beschr�nkt bleiben. Solit�re „Stadth�user“ in ca. 3-
bis 5-geschossiger Bauweise sind bei Ber�cksichtigung ausreichend gro�er 
Geb�udeabstandsfl�chen (min. das 1-fache der Geb�udeh�he) ebenfalls 
nicht auszuschlie�en. Sie k�nnen in aufgelockerter Form auch an Gr�nz�ge / 
Ventilationsachsen angrenzen.
Insbesondere in den �bergangsbereichen zur Bestandsbebauung ist eine 
m�glichst offene r�umliche Verzahnung mit geringen Bauwerksh�hen anzu-
streben (2- bis 3- geschossige Bauweise).
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 Festsetzung gro�z�giger bebauungsinterner Gr�nz�ge / Kaltluftleitbahnen.
Zur Sicherung der Bel�ftung der geplanten und bestehenden Bebauung sind 
innerhalb und auch randlich des Planungsgebietes m�glichst gro�z�gige, 
durchgehende Gr�nz�ge / Kaltluftleitbahnen zu entwickeln. 
Sie sollen zum einen das Planungsgebiet mit dem Kaltluftpotenzial des Frei-
raumgef�ges westlich der Rodgau-Ringstra�e verkn�pfen (Ausrichtung in 
ungef�hrer West-Ost-Richtung), andererseits k�nnen sie als bebauungsin-
terne Freir�ume (z.B. entlang des Bahntrasse S1) ohne direkten Anschluss 
an den westlichen Freiraum als hochwirksame �rtliche Kaltluftproduktionsfl�-
chen fungieren (z.B. bei ungef�hrer S-N-Ausrichtung). Gro�z�gig dimensio-
nierte bebauungsinterne Freir�ume dienen zugleich zur Sicherung der Quer-
bel�ftung. Ihre Breite sollte zumindest das 6- bis 8-fache der randlich beglei-
tenden Bebauung aufweisen. Optimal sind Breiten, die der 10-fachen Breite 
der Randbebauung entsprechen. Wie Abbildung 9 anhand von Ergebnissen 
beispielhafter Str�mungssimulationen zeigt, kann der �ber Dachniveau zu-
str�mende Wind erst ab Abstandstiefen, die der 6-fachen Geb�udeh�he ent-
sprechen, vermehrt bodennah durchgreifen und somit den bodennahen Luft-
austausch forcieren.
Bebauungsinterne Gr�nz�ge sollten aus klima�kologischer Sicht eine parkar-
tige Begr�nung aufweisen (Wiesen-/Rasenfl�chen mit locker angeordneten 
schattenwerfenden Laubb�umen bzw. einzelnen Geh�lzgruppen). Auf eine 
dichte oder riegelartige Begr�nung ist zugunsten einer lockeren bzw. grup-
penartigen Geh�lzstellung m�glichst zu verzichten, um die Barrierewirkung 
zu minimieren. Ein �berschl�giges Ma� f�r aufgelockerte, durchstr�mbare 
Baumstellungen ergibt sich aus der Distanz benachbarter ausgewachsener 
Baumkronen. Der Pflanzbestand sollte so bemessen sein, dass zwischen 
zwei ausgewachsenen Baumkronen der Platz von ca. 1 – 1� Baumkronen 
Platz findet.
Naturnah gestaltete Sport-/Spielfl�chen und wassergebundene Fu�- / Rad-
wege k�nnen Teile der Gr�nz�ge sein. Gr�nz�ge mit der o.a. Dimensionie-
rung und Gr�nausstattung lassen in windschwachen Strahlungsn�chten Mik-
rozirkulationen zwischen k�hlen Freifl�chen und warmer Bebauung entste-
hen, wodurch vermehrte Luftstagnation vermieden wird.
Die Gr�nz�ge m�ssen nicht geradlinig verlaufen. Sie k�nnen auch ge-
schwungen oder leicht abknickend ausgeformt sein. Weitere beispielhafte 
Formen zeigt die Grafik 1. 
Die Lage und Anzahl unterschiedlich dimensionierter Gr�nz�ge ist abh�ngig 
von der Bebauungs- und Verkehrserschlie�ungsstruktur. Aus klima�kologi-
scher Sicht bieten sich neben einer zentralen Lage Fl�chen entlang der Rod-
gaubahn (Bahntrasse S1), an den �berg�ngen zur Bestandsbebauung J�-
gesheim im S�den und Hainhausen sowie in westlicher Verl�ngerung der W.-
Leuschner-Stra�e an. 
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Im S�den ist �ber die Verkn�pfung mit der Bebauung zwischen Klostergar-
tenstra�e und Egerstra�e ein klima�kologisch wirksamer Raumbezug zur 
Rodauaue vorstellbar. 

Grafik 1: Beispiele fÄr die Ausformung von GrÄnzÄgen

 Schaffung eines Netzes unterschiedlich breit dimensionierter Ventilations-
achsen, die auch an Stra�enz�ge und Geb�udeabstandsfl�chen gekn�pft 
sein k�nnen.
Stra�enz�ge, die eine Funktion als Ventilationsachse aufweisen sollen, soll-
ten eine Mindestbreite von ca. 20 m aufweisen, um noch gr�nordnerische 
Ma�nahmen in Form von schattenwerfenden Baumpflanzungen zu erm�gli-
chen. Ihr Verlauf muss nicht zwingend geradlinig sein, sondern kann in leicht 
geschwungener oder versetzter Form angeordnet sein. Im Gegensatz zu rei-
nen Geb�udeabstandsfl�chen sollten sie nicht zus�tzlich durch Nebenanla-
gen (z.B. Garagen, Gartenh�tten etc.) �berstellt sein. Allein Einzelf�lle sind 
vorstellbar.

 Neben Gr�nz�gen und Ventilationsachsen k�nnen auch Platzstrukturen, 
kleinere Parks, begr�nte Spielpl�tze, r�umlich zusammenh�ngende Hausg�r-
ten das Wohngebiet gliedern und zur g�nstigen Gestaltung der bioklimati-
schen Umgebungsbedingungen beitragen. 
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Sie eignen sich bei Ber�cksichtigung von Verschattungselementen (B�ume, 
Pergolen etc. – Foto 1) in den warmen Sommermonaten als k�hlere Erho-
lungsr�ume und erh�hen tags�ber deutlich die Aufenthaltsqualit�t im Freien. 


Foto 1: Schattenwerfende Gestaltung von AufenthaltsflÅchen (Aufnahme: ÇKOPLANA)

Zusammen mit Stra�en, Wegen und Nahbereichen von Geb�uden bilden sie 
ein aus klima�kologischer Sicht gew�nschtes kleinr�umiges Mosaik aus un-
terschiedlichen Mikroklimaten. Offene Wasserfl�chen k�nnen diese Vielfalt 
erg�nzen.

 Im Planungsgebiet ist der Anteil versiegelter Erschlie�ungs- und Kfz-
Stellplatzfl�chen auf das notwendige Ma� zu begrenzen. Hierzu k�nnen u.U. 
geb�udeintegrierte Garagen oder Tiefgaragen mit intensiv begr�nter �berde-
ckung beitragen. 
Bei der Befestigung von Parkierungsfl�chen ist die Verwendung von Rasen-
gittersteinen / Paddockplatten o.�. zu empfehlen, da gegen�ber Asphaltde-
cken / Pflasterbel�gen die Aufheizung an hei�en Sommertagen deutlich ge-
ringer ist (siehe Foto 2). 

Foto 2: IR-Aufnahme von unterschiedlichen OberflÅchenbelÅgen bei einer Lufttempera-
tur von 27ÉC (Aufnahme: ÇKOPLANA)
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 Befestigung von Platz- und Wegefl�chen mittels m�glichst heller Oberfl�-
chenbel�ge (z.B. hellgrauer Belag) zu empfehlen. 
Helle Oberfl�chenbel�ge bewirken eine hohe Reflektion der einwirkenden 
kurzwelligen Strahlung. Messungen zeigen, dass sich an warmen Sommerta-
gen (Lufttemperatur = 25�C) zwischen besonnten schwarzen Asphaltfl�chen 
und grauen Betonoberfl�chen Temperaturunterschiede bis ca. 7 K einstellen. 
Auch durch die Wahl heller Fassadenfarben kann die bioklimatische Belas-
tung im Nahbereich der Geb�ude wirksam herabgesetzt werden. So f�hrt die 
hohe Absorptionsf�higkeit dunkler Fassadenanstriche gegen�ber wei�en 
Fassaden an Sommertagen zu nahezu doppelt so hohen Oberfl�chentempe-
raturen.

 Festsetzung von Dachbegr�nungen. Flache und flachgeneigte Dachfl�chen 
(bis ca. 10�) sollten extensiv begr�nt werden, damit die Oberfl�chentempera-
turen der Dachfl�chen ged�mpft werden. An Sommertagen heizen sich be-
gr�nte Dachfl�chen im Tagesmittel um bis zu ca. 17 K weniger auf als unbe-
gr�nte D�cher. Sie weisen zudem weitere klima�kologischen Positiveffekte 
auf:

Durch die geringere Aufheizung der Luft �ber begr�nten D�chern ist die 
vertikale Auftriebsstr�mung und somit die Staubaufwirbelung geringer. 
Dar�ber hinaus bilden die Pflanzen einen Filter, in dem sich Teile des in 
der Luft enthaltenen Staubs absetzt. Letzteres gilt vor allem f�r intensiv 
begr�nte D�cher.

Erh�hung der Wasserr�ckhaltef�higkeit nach Starkregen mit der dadurch 
bedingten Vermeidung von Abflussspitzen in der Kanalisation. Bei Exten-
sivbegr�nung betr�gt der j�hrliche Wasserr�ckhalt im Mittel ca. 60% vom 
Niederschlag, bei Intensivbegr�nung sogar bis 85%.

 Das Niederschlagswasser sollte weitgehend oberfl�chig versickert werden. 
Dies unterst�tzt die Entstehung von Verdunstungsk�lte. 

 Die Erschlie�ung des Planungsgebietes muss sich an der Bestandssituation 
orientieren. Wie Abbildung 10 zeigt, wird derzeit im S�dwesten von Hain-
hausen das Wohnbaugebiet „Hainhausen West“ entwickelt. Die Hauptver-
kehrsanbindung erfolgt �ber die S�dtrasse und die Rodgau-Ringstra�e. Ent-
sprechend ist das Planungsgebiet Rodgau West an den neuen Verkehrskno-
ten S�dtrasse und ebenfalls an die Rodgau-Ringstra�e anzuschlie�en. In 
Kreuzungsbereichen ist bei Kraftfahrzeugen in Folge des h�ufigen Last-
wechsels beim Abbremsen und Beschleunigen mit einem erh�hten Luft-
schadstoffaussto� zu rechnen. 
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Kreisverkehre anstelle von Ampelanlagen unterst�tzen die Vermeidung star-
ker Lastwechsel.

Bei der Stra�enplanung im Planungsgebiet sind im Bereich der Haupter-
schlie�ungsstra�en ausreichend dimensionierte Stra�enquerschnitte zu be-
r�cksichtigen, um Fahrradwege ausweisen zu k�nnen. Durch ihre Ber�ck-
sichtigung wird der nicht-motorisierte Verkehr gest�rkt (= lufthygienischer Po-
sitiveffekt).

 Aus Klimaschutzgr�nden ist durch geeignete Festsetzungen die Nutzung al-
ternativer Energien (nicht-fossile Brennstoffe) zu f�rdern.

Entwurf f�r einen Bewertungskatalog zur klima�kologischen Beurtei-
lung von Planungsentw�rfen

Die Entwicklung des Bebauungsplangebietes „Rodgau West“ soll Gegenstand 
eines st�dtebaulichen Wettbewerbs werden. 

Damit die klima�kologische Beurteilung der vorgelegten Planungskonzepte ver-
einfacht wird, ist nachfolgend ein Bewertungskatalog bereitgestellt, der wesent-
liche Zielvorgaben beinhaltet. Er kann in Zusammenarbeit mit Planern anderer 
Fachbereiche (z.B. Landschafts- und Verkehrsplanung, Energie etc.) ggf. noch 
erg�nzt werden.

Der Katalog soll f�r das Planungsvorhaben mittels formulierter Leitplanken die 
Anforderungen von Seiten der Klima�kologie aufzeigen. Er l�sst f�r die Planer 
jedoch noch ausreichend Spielraum f�r eigene Ideen und Vorstellungen. 
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BEWERTUNGSSCHEMA KLIMA�KOLOGIE

Entwurfsverfasser: ……………………………………………………

Wertung: + Zielvorstellung erf�llt
○ Zielvorstellung ann�hernd erf�llt  Tendenz zu + /  Tendenz zu -
- Zielvorstellung nicht erf�llt

Gesamt-Bewertung - ○ +

Bauk�rperstruktur
Die Bebauung ist vorwiegend max. 2- bis 3-geschossig angelegt. Gr��ere 
Bauh�hen (max. 5-geschossig) beschr�nken sich auf kleinere Teilbereiche 
und weisen zu benachbarten Bauk�rpern ausreichend dimensionierte Ab-
standsfl�chen auf (min. 1-fache der Geb�udeh�he). 

- 





+

Geschlossene Baublockstrukturen und riegelartige Bebauung grenzen 
nicht an die Gr�nz�ge. 

- 





+

Die �bergangsbereiche zur Bestandsbebauung weisen eine m�glichst of-
fene r�umliche Verzahnung auf. Die Bauwerksh�hen sind auf max. 2- bis 
3 Geschosse begrenzt. 

- 





+

Die GRZ liegt bei max. 0.4 und es wird eine offen Bauweise angestrebt. - 





+

Verkehrserschlie�ung
Ber�cksichtigung g�nstiger �PNV-Anschl�sse und vernetzter Radwege. - 





+

Die Haupterschlie�ung erfolgt �ber die S�dtrasse und die Rodgau-
Ringstra�e. Im S�den (J�gesheim) ist allenfalls eine untergeordnete Zu-
fahrt geplant, die nicht zur Planungsgebietsdurchfahrt dient.

- 





+

In Kreuzungsbereichen wird auf ampelgesteuerten Verkehr zugunsten von 
Kreisverkehren verzichtet. 

- 





+

Freifl�chenstruktur
Erschlie�ungsstra�en fungieren als Ventilationsachsen, wobei Mindest-
breiten von ca. 20 m nicht unterschritten werden, damit noch Raum f�r 
gr�nordnerische Ma�nahmen bleibt. Nebenanlagen (Garagen, Gartenh�t-
ten etc.) ragen nicht zus�tzlich in die Ventilationsbahnen hinein.

- 





+

Es sind mehrere Gr�nz�ge mit durchschnittlichen Breiten von min. 60 m 
vorgesehen, die parkartig begr�nt sind und r�umliche Verkn�pfungen zu 
klima�kologischen Gunstpotenzialen im Planungsumfeld bieten (Rodau-
aue, westliches Freiraumgef�ge) .

- 





+

Fu�wege und Sport- bzw. Spielfl�chen sind mit wassergebundenen De-
cken versehen bzw. begr�nt. 

k.A.
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Ma�nahmen zur g�nstigen Gestaltung des Eigenklimas
Stellplatzfl�chen werden mittels Rasenfugenpflaster, Rasengittersteinen 
o.�. befestigt. 

- 





+

Dachbegr�nungen werden zur Reduzierung der thermischen Belastung 
ber�cksichtigt. 

- 





+

Gro�fl�chige Parkierungsfl�chen werden nicht ausgewiesen. Werden gr�-
�ere Stellplatzfl�chen notwendig, sind diese m�glichst im Geb�ude unter-
zubringen (z.B. TG). 

- 





+

Zus�tzliche Bewertungspunkte
Zur Bereitstellung der Energieversorgung werden alternative Energiekon-
zepte gew�hlt.

- 





+

Das Niederschlagswasser kann Gr��tenteils versickert werden. - 





+

Die Anbindung an den �PNV und an das Radwegenetz ist in ausreichen-
der Form ber�cksichtigt.

- 





+

- 





+

- 





+

…………………………..
gez. Achim Burst 
ÄKOPLANA Mannheim. den 19.08.2016
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Abb. 1     Lage des Planungsgebiets „Rodgau West“ im Stadtgebiet von Rodgau
                Ausschnitt aus der Katasterkarte
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Projekt: 
Klimaökologische Analyse - Vorgaben für
den städtebaulichen Wettbewerb zum 
Baugebiet Rodgau-West



Luftbild bereitgestellt von: 
DF-P Dieter Friedrich Ingenieurgesellschaft 
für Projektsteuerung mbH

ÖKOPLANA

Abb. 2     Lage des Planungsgebiets „Rodgau West“ im Stadtgebiet von Rodgau
                Luftbild 2012
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Abb. 3     Planungsgebiet - fotografische Dokumentation
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Abb. 4.1     Geländehöhen im Planungsgebiet
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Projekt: 
Klimaökologische Analyse - Vorgaben für
den städtebaulichen Wettbewerb zum 
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Kartengrundlage: Hess. Verwaltung für Bodenmanagement 
und Geoinformation (TK 50), Lizenznr. 16-3-74 

Abb. 4.2    Geländehöhen im weiteren Planungsumfeld
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Grafikquelle: HLNUG, Windrosen-Atlas Hessen

ÖKOPLANA

Abb. 5     Berechnete Windrichtungsverteilung im Planungsgebiet 
               „Rodgau West“(HLNUG)
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Reliefdaten: metSoft GbR, GlobDEM50, Vers. 2.0 (2006)
Kartengrundlage: Hess. Verwaltung für Bodenmanagement 
und Geoinformation (TK 50), Lizenznr. 16-3-74 

Abb. 6.1    Ergebnisse von Kaltluftströmungsberechnungen
                  Fließgeschwindigkeit und Richtung bodennaher Kaltluftbewegungen (2 m ü.G.), 2 Std. nach einsetzender 
                  Kaltluftbildung
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Abb. 6.2    Ergebnisse von Kaltluftströmungsberechnungen
                  Kaltluftmächtigkeit, 2 Std. nach einsetzender Kaltluftbildung
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Reliefdaten: metSoft GbR, GlobDEM50, Vers. 2.0 (2006)
Kartengrundlage: Hess. Verwaltung für Bodenmanagement 
und Geoinformation (TK 50), Lizenznr. 16-3-74 
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Abb. 6.3    Ergebnisse von Kaltluftströmungsberechnungen
                  Kaltluftvolumenstrom, 2 Std. nach einsetzender Kaltluftbildung
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Kartengrundlage: Hess. Verwaltung für Bodenmanagement 
und Geoinformation (TK 50), Lizenznr. 16-3-74 



Kartenquelle: 
Umweltvorsorge-Atlas - Umlandverband Frankfurt (1993)
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Abb. 7     Klimatopkarte auf Basis von IR-Thermalbildbefliegungen
                von 1985
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Kartenquelle: 
Regionalverband Frankfurt RheinMain 
Umweltbericht zum regionalen Flächen-
nutzungsplan 2010
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Abb. 8     Konfliktanalyse - Regionaler Flächennutzungsplan 2010
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Strömungssimulationen: ÖKOPLANA

ÖKOPLANA

Abb. 9     Strömungssimulationen - 
                Wirkung unterschiedlicher Gebäudeabstandsflächen
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Grafik: c  Stadt Rodgau

Abb. 10    Bebauungsplan Hainhausen Nr. 17 „Wohngebiet Hainhausen West“


